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STOL-Verkehr

Mirabel kann ix» Bedarfsf ail auch von STOL-Flugzeugen (Kurz-Start- und Lande-
Fiugzeugen) benutzt werden; zu diesem Zweck soll im. nordwestiehen Teil des Fiug-
hafengeiândes eine 600 m lange und 45 m breite STOL-Start- und Landebahn geschaf-
f en werden. Auch von dort wiirden die Fluggâste bequem und schnell zux» Abferti-
gungsgebâude befbrdert werden. Aul3erdem kbnnte sich der STOL-Verkehr bei einem
immer dichter werdenden Bodenverkehrsnetz um den Fiughafen ais eine gangbare
Alternative zu den herk8mmiichen Zufahrtswegen fiir F1uggâste erweisen, und für
den internationaien Fiugverkehr kb5nnten STOL-Masehinen die notwendigen Anschliis-
se nach Ottawa und Quebec City herstelien.

Stândige Weiterentwickiung

In den nâchsten 10-30 Jahren wird der Fiughafen Mirabel fortschreitend ausge-
baut werden. Im Jahre 2025 solien sechs Start- und Landebalinen, sechs Abferti-
gungsgebâude und aiie zugehb5rigen Anlagen und Einrichtungen 60 Miiiionen Fiug-
gâ4ste und mehrere Miiiionen Tonnen Fracht ix» Jahr bewâltigen.

Das neuartige Fluggast-Befôrderungsfahrzeug von !4irabel, das sich mit tels
einer Spezialvorrichtung der Hâhe der Flugzeug-Einstiegt1r anpassen làJ3t

Deutsche Studenten besuchten Ottawa

Auf Wunsch des AufSenministeriums organisierte das Kanadische Amt fiir Interna-
tionale Erziehung (Canadian Bureau flir International Education) filr 43 deutsche
Studenten, die diesen Sommer in Kanada arbeiteten, einen kurzen Besuch in Ottawa.
Die Studenten erbielten ihre Arbeitsplâtze im. Rahmen eines Austauschprogramms
zwischen Kanada und Deutschland, das von der Deutsch-Kanadischen Geseilschaft in
Rannover, dem kanadischen Bundesministerium fllr Arbeitsmarkt und Einwanderung
und der Botschaft der Bundesrepubiik Deutschland in Ottawa eingerichtet worden
ist.
Wâhrend îhres Aufenthaits in Ottawa waren die Studenten im Wohnheim der Univer-

sitât Ottawa untergebracht. Sie besichtigten die Parlamentsgebâiude, besuchten
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